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Das 150jährige Jubiläum der Schlacht 
bei Keſſelsdorf. 


„Der Gine und Rückmarſch des Königs Friedrich II. von 
Preußen nach und von Mähren bezw. Böhmen hatten den 
zweiten ſchleſiſchen Krieg eröffnet; die glänzenden Siege von 
Hohenfriedberg und Soor hatten dem Feldzuge den Stempel der 
Genialität des großen Feldherrn aufgedrückt; der eiſerne Hieb 
des „alten Deſſauers“ bei Keſſelsdorf ſollte ihn würdig beenden. 
Die Schlacht bei Keſſelsdorf am 15. Dezember 1745 war keine 
Fridertzianiſche Schlacht, die durch geniale Anordnung oder durch 
taktiſche Feinheiten gewonnen ward, ſondern eine rechte 
Soldatenthat, durch die der „alte Deſſauer“ der 
Mitwelt beweiſen konnte, was er und fein König aus einer 
Armee zu machen vermocht hatten. 

Der alte Fürſt von Anhalt, grimmig über die fortdauernden 
Mahnungen des Königs, „den Sachſen endlich auf den Hals zu 
fallen,“ kam am 15. früh bei Glatteis und leiſe überfrorenem 
Schnee von Weſten her anmarſchirt und befahl, auf dem Schlacht⸗ 
felde angelangt, den Aufmarſch. Das Dorf Keſſelsdorf lag vor 
dem rechten Flügel der Infanterie, die preußiſche Reiterei über⸗ 
flügelte hier die ſächſiſche Stellung. Sobald die Infanterie des 
rechten Flügels aufmarſchirt war, ließ ſie die Fürſt mit dem 
Aus rufe: „In Jefu Namen Marſch!“ gegen das durch eine 
ſtarke Batterie geſchützte Keſſelsdorf vorgehen. Trotz der ſchneeigen 
Glätte und des fürchterlichen Feuers der Batterien ſtürmten die 
braven Grenadiere unerſchrocken bis hart an das Dorf vor; doch 

als die Inſauterieſalven fie faſt vernichteten, flutheten fie, nachdem 
ſie über die Hälfte ihrer Mannſchaft verloren hatten, wieder 
zurück. General Herzberg fiel, dem Fürſten wurde die Uniform 
von drei Kugeln durchbohrt. Da ergriffen die Sachſen die 
Offenſive, den Fliehenden nachdrängend, und kamen aus ihrer 
Stellung in die offene Ebene hinaus. Sofort ſchickte der Fuͤr ſt 
den ſiegestrunkenen Bataillonen die Bonin⸗ Dragoner 
unter des tapferen Lüderitz Führung auf den Hals, der trotz der 
Glätte des Bodens räckſichtslos auf die 5 Bataillone los⸗ 
ſtürzte und ſie zerſprengte. Auch General Lehwald eilte mit 
dem Reſte der Infanterie des rechten Flügels vor und 
drang mit den Flüchtigen zugleich in das Dorf, das nun ge⸗ 

nommen wurde. 

— Auch in der Mitte war die preußiſche 9 15 nun 

aufmarſchirt. Sie nahm ſofort Steinbach, überſchritt — unter 
Führung des Prinzen Moritz von Anhalt, der ſich als Erſter 
den ſchneeigen Abhang hinunter gleiten ließ, — den über⸗ 
frorenen, unter den Füßen der Stürmenden brechenden Zſchoner 
Bach, erklomm mühſam die gefrorenen Abhänge und marſchirte 
nun direkt in den Rachen der Kartätſchen ſpeienden Geſchütze 
und der ſächſiſchen Gewehrſalven hinein. Dennoch ſtockte der 
Vormarsch nicht, ſondern die gegneriſche Infanterie wurde 
geſchlagen und die durch die Lücken derſelden vorſprengende 
ſächſiſche Reiterei auf ihr cigenes Fußvolk geworfen, das ſie zum 
Theil umrennt; nicht nur das Dorf Zöllmen, ſondern auch der 
hinter liegende Berg wurde erſtürmt. Die zurüdfluthenden 
Gegner aber wurden von den nachhauenden Regimentern 
Soldan und Dieury in der Flucht erhalten und damit die ganz 
Milte der Sachſen geworfen. 

Ebenſo endete der Kampf auf dem linken Flügel. Ein 
herrlicher Sieg war erfochten, wie gejagt, lediglich durch die 
Bravour und die vorzügliche Ausbildung der preußiſchen Waffen 
König Friedrich, mehr als verſöhnt, bat den Fürſten an einem 
der nächſten Tage, ihm das Schlachtfeld zu zeigen, und ging 
dem Sieger mu entblößtem Haupte entgegen, ihn dankbar 


Verſchiedene Quartiere.) 
Kriegsbilder von Jetzt und damals. 
Von Moritz von Berg, Verfaſſer der „Ulanenbrieſe.“ 
l — (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 
Vive le printemps, 
Vive la verdure, 


Vive la jeunesse, 
Vive la nature ete, 


Zuerſt undeutlich hörte ich es im Traum, dieſes Lied, von 
lieblicher Stimme geſungen, dann lauſchte ich, verſtand einzelne 
Worte, fing an mich auf die Gegenwart zu beſinnen, ſprang aus 
dem Bette an das Fenſter, lauſchte durch die Perſiennes und 
erblickte ſie. 

Zuerſt glaubte ich mich noch in meinen Träumereien zu be 
finden, ſo genau ſtand das ſüße Mädchenbild derſelben vor meinen 
Augen, welches dort in dem von der Morgenſonne durchſtrahlten 
Garten obiges Lied ſang. 

Ja, Alice mußte es ſein, von der Monſieur mir geſtern 
erzählt, daß ſie, ſein einziges Kind, erſt vor kurzer Zeit 
aus der Penſion in Rouen in das elterliche Haus zurück⸗ 
gekehrt fei. 

Da ſtand ſie vor mir oder hüpfte vielmehr, gefolgt von 
einem der kleinſten King charles, 50 Schritt vor meinen entzückten 
Augen um ein Beet blühender Roſen herum, immer noch von 
Zeit zu Zeit einen jauchzenden Triller „vive le printemps“ 
ausſtoßend. 

Wie war der wohlhäbige Bourgeois zu dieſer reizenden 

Tochter gekommen? 

Sie war nicht über Mittelgröße, ein roſa und weiß ge⸗ 
ſtreiſtes, nicht allzu langes Kleid, ließ zwei reizende Füße in 
Stiefelchen mit hohen Abſätzen erblicken und umſchloß thre ſchlanke 
Figur, deren feine Taille ein breites roſa Band eng umgab. 
Die cendré farbenen Haare, welche aufgelöſt in den Nacken herab: 
hingen, umrahmten ein liebliches Geſicht, von deffen einzelnen 
Zügen man wenig fah, da man die Blicke nicht abwenden unte 
von den großen blauen Augen, welche neckiſch aus demſelben 


Donnerſtag, den 19. Dezember 
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umarmend. Der Hieb des alten Deſſauers war auch zur glück⸗ 
lichen Stunde gethan. Die Kaiſerin Maria Thereſia ſchloß ſchon 
nach wenigen Tagen den Frieden von Dresden. Schleſien blieb 
in des Königs Beſitz Zum erſten Male tönte das Beiwort 
„der Große“ durch die Saiten der Zeitgeſchichte. Der König 
aber wußte, daß er mit ſolcher Armee Alles wagen könne. Die 
Früchte dieſer Ueberzeugung ſollten jedoch erſt in dem Kriege 
reifen, der ihm noch beſchieden war! 


Ueber die Erfolge der künſtlichen Fiſchzucht in 

Deutſchland 
hielt Prof. Weigelt hierüber im Klub der Landwirthe in Berlin einen Vortrag 
Etwa 10 Millionen Stück Lachsbrut werden alljährlich in deutſchen Gewäſſern 
ausgeſetzt. Leider iſt das Ausſterben der Aeſche zu befürchten, da ihre 
künſtliche Vermehrung noch nicht gelungen iſt. Die Madue⸗Maräne iſt in 
mehreren Seen ausgeſetzt, wo ſie zwar wächſt, ſich aber nicht fortpflanzt. 
Im Bodenſee werden alljährlich 2 bis 3 Millionen Blaufelchenbrut ausge⸗ 
ſetzt, beim Stör ſind dort Erfolge noch nicht erzielt; wohl aber beim 
Huchen, dem Lachs der Donau. Den Aal in der Donau anzuſiedeln, wo 
er bis völlig fehlte, will nicht recht gelingen. In früher Jugend wandert 
er die Strömung aufwärts, um dann als erwachſenes Thier zum Zweck der 
Se wieder ins Meer zurückzukehren. Dieſes Aufwärtswandern 
erfolgt bei uns in ſpäter Jahreszeit, wo die Ueberführung der gefangenen 
Thierchen nach anderen Gegenden mißlich wird. Da hat nun Direktor 
Haack⸗Hüningen mit der italien iſchen Regierung ein Abkommen getroffen, 
dem zu Folge jährlich eine Million junger Aelchen aus Italien geliefert 
werden. Dort erfolgt nämlich die Wanderung früher und der Transport 
iſt leichter. Dieſe Aelchen werden in der Donau ausgeſetzt. Ob damit der 
Aal zum Standfiſche in der Donau werden wird, muß natürlich abgewartet 
werden und darf erſt als Thatſache gelten, wenn man das Aufwärtswandern 
der jungen Aala vom Schwarzen Meere aus im Strom ſelbſt beobachtet. 
Den Ruſſen ſcheinen dieſe Arbeiten nicht angenehm zu ſein. Sie betrachten 
den Aal als ein ſchädliches Thier. Den Zander in Süddeutſchland, wo er 
früher unbekannt war, einzubürgern, iſt gelungen. Im Rhein iſt er aut 
ſchon zum Standfiſche geworden. Amerika hat von uns die Bachforelle 
und den Karpfen erhalten. Letzterer gedeiht dort vorzüglich und iſt ſchon 
zu großer Verbreitung gelangt. Selbjt in Südamerika hat man verſucht 
ihn einzubürgern, ſo in Argentinien, wo Prof. Frentzel die Sache in der 
Hand hatte. Ein hoffnungsvoller Anfang war ſchon gemacht, als die 
Bürgerkriege alle Erfolge wieder vernichteten. Alle Fiſchanlagen wurden 
vernachläſſigt und die Fiſche ſtarben aus. Unſere Forelle ſcheint in Amerika 
ſtarken Veränderungen unterworfen; man kennt fie ſchon nach wenigen 
Generationen kaum noch wieder. Als Schillinger vor zwei Jahren eine 
Sludienreiſe mit der Angelrute durch Nordamerika machte, fing er auch 
Fiſche, die fih bei genauer Unterfuchnng als Bachforellen erwieſen. Aber 
ſie waren ſchon ganz unkenntlich geworden, einer davon ganz ſchwarz. Zu 
uns ſind von amerikaniſchen Fiſchen hauptſächlich fünf gekommen, davon 
zwei foon eingebürgert, nämlich der 1876 eingeführte amerikaniſche Bad- 
ſaibling, der nur in klaren, ſchnellfließenden Gewäſſern fortkommt, alſo mit 
unſer Bachforelle in Wettbewerb tritt und die 1883 eingeführte Regen⸗ 
bogenforelle, die auch mit langſamer fließendem Waſſer fürlieb nimmt und 
ſelbſt in Teichen fortkommt. Gewiſſe Veränderungen hat auch dieſer Fiſch 
in Folge ſeiner Ueberſiedelung ſchon erlitten, namentlich betreffs der Laich⸗ 
zeit, die hier früher eintritt. Die Einbürgerung der amerikaniſchen Barſche, 
des Schwaczbarſches und des Forellenbarſches, ift noch ungewiß, und ganz 
mißlungen iſt bislang die Einführung des Schad, einer unſeren Mainida 
verwandten Heringsart, wie denn die künſtliche Vermehrung unſeres 
eigenen, im Rheine, Neckar u. ſ. w. früher maſſenhaft gefangenen, neuer⸗ 
vw 17 ſelten gewordenen Maifiſches ebenfalls auf große Schwierig⸗ 
eiten ſtößt. 


Vermiſchtes. 


Zur 1 eines Scheffel ⸗ Denkmals auf 
dem Staffelberge iſt die Gründung eines Central⸗Komitees mit dem Er 
in Gtaffelftein und Filialen in ganz Deutſchland beſchloſſen worden. Für 
das Denkmal liegen 7 Entwürfe vor. 

Die „Klöckler“. Aus Sarntheim in Südtirol wird berichtet: Ein 
uralter, wahrſcheinlich noch aus der Heidenzeit ſtammender Brauch trat 
kürzlich wieder in ſeine Rechte. In den Nächten von Donnerſtag auf 
Freitag im Advent durchziehen lärmende, vermummte Geſtalten unſer Dorf 
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herausſchauten. Um den kleinen Mund ſpielte ein Lächeln, als 
ſie ſich liebkoſend zu Mignon herabneigte, ihn jetzt auf den Arm 
nahm und in den Boskets des Gartens verſchwand. 

Doch dieſe Augen verſchwanden mir nicht, ſie hatten 
eine Erinnerung in meinem Herzen erweckt. Waren es nicht 
dieſelben blauen Augen, die ich im theueren Antlitz geliebt hatte 
von Jugend an? Waren ſie es nicht, die aus dem lieblichen 
Geſicht des franzöſiſchen Mädchens mit demſelben Ausdruck mir 
entgegen ſchauten? 


Ein leiſes Scharren an der Thür weckte mich aus meinen 


Gedanken an eine unvergeſſene Zeit. Der alte Baptiite war es, 
welcher auf mein „entrez“ mit meinen gereinigten Kleidern auf 
dem Arm eintrat und überraſcht war, mich auf zu ſehen, da er 
mich noch ſoeben im tiefen Schlaf gefunden hatte. 

Ein Blick aber auf die Uhr ließ mich erſchrecken, es war 
8 Uhr vorüber, jo lange hatte ich in den ſchönen Frühlingsmorgen 
hineingeſchlafen. 

Baptiſte fragte mich, ob ich das Dejeuner auf dem Zimmer 
wünſche, oder ob ich es mit Monſieur en famille einnehmen 
möchte. Der Zuſatz en famille bewog mich unbedingt zu dem 
letzteren, und da ich hörte, daß Monſieur bereits im petit salon 
ſei verſprach ich, ſofort zu kommen. 

Die Toilette war bald gemacht. Die Kriegsgarderobe hatte 
durch die eingetretene beſſere Verbindung mit Berlin wieder der 
élégance weichen müſſen, und die Räume der Packtaſchen bargen 
alles, was zur möglichſten Adoniſierung dienen konnte. 

Alſo ſchnell noch einen letzten Blick in den Spiegel und die 
Treppe hinab. 

Auf dem mir wohlbekannten Treppeuflur ſtand bereits, mich 
erwartend, der alte Baptiſte, der mir, die Thür des Früh⸗ 
e öffnend, zuflüſterte, die Herrſchaft wäre bereits ver⸗ 
ammelt. 

Und ſo war es. Monſieur kam mir entgegen und nach 
den üblichen gegenſeitigen Fragen, wie ich geruht, wie er ge⸗ 
ſchlafen, die nach der Sitte des Landes ſtets auf das aller⸗ 
genaueſte geſtellt und erwidert werden müſſen, führte er mich 
um den gedeckten Frühſtückstiſch herum in ein anſtoßendes rei⸗ 
zendes Boudoir, dekoriert in Roſa und Weiß, wo Madame 
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und beſuchen auch die umliegenden Bauernhöfe. 


„Dös fein die Klöckler, 
agen die Leute, die den nächtlichen Tumult hören. An der Spitze ſteht 
gewöhnlich das weißverhüllte „Zuſſelmannl“ und das fürſorglich in Stroh 
gepackte „Zuſſelweibele“ wahrſcheinlich damit es bei einem allenfalſigen 
Hinauswurf nicht Schaden leide, das aber eingentlich auch ein Manni 
iſt. Vor jedem Wicthshaus wird Halt gemacht, auf Kindertrompeten 
blaſen, mit Schellen geklingelt, gejauchzt und geſchrieen, dann ordnet ſich 
die Rotte, und das „Klöckellied“ wird geſungen. Die Klöckler wün ſchen 
dann jedem Hausbewohner etwas Gutes, erſt zuletzt ſich ſelber. „Wos 
wünſch mar dem Hausherrn? An goldenen Tiſch, of olle vier Ecken ger 
brotenen Fiſch.“ Zum Schluß: „Jatz hör mar ſchon die Schüſſelar 
klingen; iatz wird man uns bold a Brotwurſt bringen. Und ſei's a Brot⸗ 
wurſt oder ſei's a Stück Speck, da gian holt miar Klücklar mit Freuden 
aweck.“ Und wirklich kommt Speck, Fleiſch und Bratwürſte, auch andere 
Lebensmitteln je nach Großmurh und Vermögen des Angeſungenen, die 
Klöckler ſtecken die Geſchenke in die zu dieſem Zwecke mitgebrachten Säcke 
und ziehen weiter. 

Ein Millionen⸗Prozeß iſt dieſer Tage vor dem Landgericht 
Nordhauſen durch Abweiſung des Klägers entſchieden worden. Graf 
Wilhelm von Stolberg⸗Roßla hat kurz nach 1800 mit rund 1½ Millionen 
Mark zum Wohle der Geiſtlichen und Lehrer ſeiner Grafſchaft um) ihrer 
Familienangehörigen eine Stiftung errichtet, die fog, Wilhelmftiftung. Er 
hat dabei letztwillig beſtimmt, daß die Stiftung nur dann für fein Haus 
wieder eingezogen werden ſolle, wenn die Krone Preußens ihm das eigene 
Konſiſtorium, ſowie das Patronatrecht über die Kirchen und Schulen der 
Grafſchaft nehmen oder falls die Einziehung „zur Erhaltung des Glanzes 
und Anſehens des Hauſes Stolberg⸗Roßla“ unbedingt nothwendig fein 
ſollte. Die von der fürſtlichen Rentkammer gegen die Adminiſtratoren der 
Stiftung angeſtrengte Klage auf Herausgabe der Mittel behauptete nun das 
Vorliegen dieſer Nothwendigkeit. Das Gericht ſchloß ſich dieſer Anſicht 
jedoch nicht an, ſondern wies die Klage ab. Darob natürlich große Freude 
in den Pfarrers und Lehrerfamilien der Grafſchaft. i 

Die Gefahren der Sonnenfinſterniß. Wie man ſich im 
vorigen Jahrhundert eine Sonnenfinſterniß dachte, geigt folgende, in der 
„Fr. Ztg.“ mitgetheilte, kurz gefaßte Verfügung; „Ehrenbreitenſtein, den 
22. Juli 1748. Churfürſtlicher Hofrath. „Nachdemalen auf nachkünftigen 
Donnerſtag, als dem Feſt des heiligen Jacobi, eine allgemeine große 
Sonnenfinſterniß ſich ereignet, wodurch beſorglich vieles Gifft auf dem 
Felde und ſonſten in den Pützen und fallen dörffen,, werden ſämmtliche 
Beamten angewieſen, den Eintritt dieſes Ereigniſſes mit dem Befehle in 
allen Gemeinden und Dorfſchaften zu verkündigen, daß an dem genannten 
Tage, „zu Veüht“ und „Abkehrung allen Unglücks“ durchaus kein Vieh 
auf die Weide getrieben werden darf, und daß alle Brunnen ſorgfältig be⸗ 
deckt und verwahrt werden müſſen.“ 

Viel Heiterkeit erregt in Paris ein gelungener Coup der 
Polizei, dem zwei „berühmte“ engliſche Spitzbuben zum Opfer gefallen 
ſind. In der letzten Zeit hatten ſich die Klagen über Taſchendiebſtähle 
auf den großen Boulevards außerordentlich vermehrt, und alle Anzeichen 
wieſen auf „engliſche Arbeit“ hin. Aber wie dieſen „Künſtlern“ bei⸗ 
kommen? Da ſchlendern neulich Abends zwei hochelegante Herren über 
den Boulevard des Italiens, und bejehen die Schaufenſter. Auf einmal 
wechſeln ſie einen ſchnellen Blick. Ziel deſſelben ein ebenfalls hochele⸗ 
ganter älterer Herr, der einen „kleinen Schwipps“ zu haben ſcheint. Die 
beiden anderen Herren ſind ihm langſam in die weniger belebte Rue 
Rovale gefolgt, und als er vor einem Laden mit feinen Spazierſtöcken 
Halt macht, ſtellt ſich der eine Herr neben, der andere hinter ihn. Der 
luſtige Alte knöpft ſeinen Rock auf und konſultirt eine ſchwere goldene 
Uhr, die an einer noch ſchwereren goldenen Kette hängt. Die beiden 
anderen Herren muſtern die Spazierſtöcke. Plötzlich ſtößt der alte Herr 
einen kleinen Schrei aus. In demſelben Augenblick will ihm der Herr, 
der neben ihm ſteht, einen Boperſtoß gegen den Magen verſetzen. Der 
luſtige alte Herr aber, der plötzlich ganz nüchtern erſcheint, weicht geſchickt 
aus, verſetzt jedem der beiden anderen Herren einen furchtbaren Stoß auf 
ihre Naſen und pfeift auf einem kleinen Jagdpfeifſchen. Wie aus der 
Erde gewachſen ſtehen ein paar Schutzleute da, und die Londoner Pick⸗ 
pockets machen die berückende Erfahrung, daß die Pariſer Geheimpolizei 
nicht von Pappe iſt. Der luſtige Alte war ein gewiegter Kriminal⸗ 
Kommiſſar. Als Lockvogel ſtrich er umher, und als er vor dem Spazier⸗ 
ſtockladen die Hand des „feinen Fremden“ an ſeiner Uhr fühlte, gab er 
Alarm. Endergebniß: 12 Monate Gefänguiß für jeden Londoner und 
eine Gratifikation für die Pariſer. : 
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und Mademoiſelle, leure fille, auf Seſſeln in einer, um ein 
Tiſchchen in der Fenſterniſche arrangierten Gruppe faßen. 
Monsieur le baron de B — Ma femme et — Alice, jo 
lautete die vorſtellende Form, in der Monſieur le Cerf uns 
bekannt machte. Der erſte Eindruck entſcheidet; ich nahm daher 
meine höchſte Grazie zuſammen, verbeugte mich vor den Damen 
und flüſterte in womöglich noch gefälligerer Form die Begrüßungs⸗ 
redensarten, welche ich am Abend vorher bereits an Monſieur 
gerichtet hatte. Auf die Aufforderung zum Frühſtock reichte ich 
Madame den Arm und erhielt am Tiſch zwiſchen den Ehegatten 
meinen Platz mir vis à vis ſaß Alice und nun in Wirklichkeit 
leuchteten die blauen Augen zu mir herüber. 

Ich hatte nun Gelegenheit, mir die Damen etwas genauer 
anzuſehen, zuerſt die Madame ſelbſt. 

Sie war von zarter, mittelgroßer Figur, blond wie die 
Tochter, und wie ſolch blonde Frauen es muſterhaft verſtehen, 
ſehr gut konſerviert, oder fol ich jagen reſtauriert? 

Die Augen waren unzweifelhaft dieſelben wie die Alices, 
nur fehlte der bezaubernde, kindliche und dabei halb träumeriſche 
Ausdruck darin, den deren Augen beſaßen. Der Teint zeigte 
wohl noch etwas blanche de Pompadour, denn er war blendend 
weiß, Hände und Füße paßten zu der zierlichen Figur, enfin das 
Ganze bot das Bild einer maman bien conservöe et un peu 
nerveuse; fie ſchien gewöhnt an viele Aufmerkſamkeiten 
der Herren, wurden ihr dieſe zu theil, konnte ſie ſehr liebens⸗ 
würdig ſein und ſtets von angenehmer Form. Gekleidet war 
ſie in ein Morgenkoſtüm von weißem Cachemir, das ihr vor⸗ 
züglih ſtand. 

Alice bot mir mit lieblichem Lächeln die Chokoladentaſſe, die 
ſie am Nebentiſch gefüllt, dann reichte ſie eine ſolche der Mama 
und dem Vater. Wie ſie es aber machte, mit welcher Anmuth 
ſie dieſer kleinen Pflicht nachkam, daran berauſchten ſich meine 
entzückten Augen. Sie glich, als fie mit erhobenen Händen mit 
dem kleinen Präſentirbrett daherkam, in ihrer Anmuth dem 
bekannten Bilde in der Dresdener Galerie, der petite choco- 
latiere. Genug, fie war die Lieblichkeit ſelbſt, und ihre Züge 
ſtrahlten in Jugendluſt und Fröglichkeit. 5 3 

(Fortſetzung folgt) 
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C. Preiss. Beſtellungen 


Grüt a i Breitestrasse ‚46, 1 Treppe K 

0 nger 4 e efindet ſich unſere 74 

i Chorn's. = W : ar p fe n 
Beſte u. billigſte Bezugs- ge niumt 
een ti Na f ii b um bis zum 22. d. Mis 

Goldene und filberne Taſchen⸗ entgegen. 


uhren, Regulatoren u. Salonuhren. 
Muſikwerke jeder Art 


10% billiger 


wie bei Verſandtgeſchäften. 

Gold⸗ und Silberwaaren in reich⸗ 
haltigſter Auswahl u. neueſten Muſtern. 
Werkſtatt f. zuverläſſige Reparaturen 
an Uhren u. Mufitwerten zu billigſten 
Preiſen unter Garantieleiſtung. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß alle Reparaturen 
von tüchtigen u. erfahrenen Kräften 
ausgeführt werden. (4693) 


A. Mazurkiewicz. 
Beſtellungen auf 


Rarpfen 


nimmt entgegen (4854) 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Ia gemäjtete 
Speiſekarpfen 


(2 Pfd. durchſchnitilich). Beſtelungen darauf 
können nur noch bis zum 21. Dezember 
prompt erledigt werden. (4849) 
Kühne, 
Birkenau b. Tauer. 
Zu dem bevorſtehenden 
Weinnnchtsfeste 
habe ich einen großen Poſten lebender 
Spiegel⸗ und Schuppen » Karpfen im 


Parfümerien und Toilette⸗Heifen 


we aus den erſten Fabriken. 88838 


E AU DE COLOGN E, Johann Maria Farina, 


gegenüber dem Jülichsplatz, Cöln. Eau de Cologne 4711. 
Geſchmackvolle Cartonagen ꝛc. mit feinen Parfüms und Seifen 
gefüllt, zu Geſchenken ſehr paſſend. 
== Christbaumschmuck, 
weißen und bunten Wachsbaumlichten, Wachsſtock gelb und weiß. 
Decorirte Renaiſſance-Rerzen, Stearinkerzen, Malkaſten 
zur Oelmalerei 


Holzbrandapparate, sowie Iolz gegenstände zum Brennen. 
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Unübertroffen! i 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeokung von Wunden und in der 
F eg $ 
Lanolin eren Lanolin 
d. Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 


ä Malvorlagen = 
Photographiſche Apparate mit janmtlichem Zubehör. 


N 
A 


are No —— z EY en ne nd an 2 — pree 
N ächt liy Schut k 8 —— j A 1. & 6 ; 1 * è + tage au o 3 karkte, ſowie an jedem Tage 
2 1 Preilring rücken it. 18. N ers O a pi kiteſtr. 46. 3 in 47727 8 rue 
; j N ſchaftliche Wohnung, Shul- 
Zu haben in in Blechdoſen ene e RAS LANN ana? : e ee PER N E NeT ac) 5 Eine herr 115 h 
240 ff. 10 ff. ..ͤ ! lat zu ermieisen.  — &.Soppars 
in der Mentz'ſchen Apotheke, in eee eee P% | W 


der Raths Apotheke und in der 
Löwen ⸗Apotheke, in den Drogerien 
von Anders & Co. von Hugo 
a von A. 8 und 
on A. Majer, ſowie in Mocker in 
der Schtunn-AUpotheke, (1595) 


Weihnachts feſte 


Herrmann Thomas jun. 2 


4 Schillerstrasse 4. 
empfiehlt zum bevorſtehenden 


Sarg-Magazın und beerdiemes-Insitut 
Schillerstr. 6, R. Przybill, Schillerstr. 6. 


Reichhaltiges Lager in 


Uncar weinen.? Weinachisfest 2 vear, Holz u. mit Tuch überzogenen Sargen 
sowie 
einein d ſämmt liche Gothaer Verbrennungs-Särgen. 
9 


Ferner Sarg-Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 
und Metallkränze. 
Solide Preise. 
Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 
r sowie den vollständigen Bahn-Transport von 
eichen. 


Honigkuchenfabrikate, Rand- 
marzipan, Theekonfeet und 
Confituren 


in ſtets friſcher Qualität. 
Bestellungen nach Auswärts werden pünktlichst 
ausgeführt. 


um geneigten Zuſpruch bittet (4684) 
Herrmann Thomas jun. 


Ie eee 


A. Sieckmann, 
Schillerſtr. 2 THORN, Shilerir. 2. 


empfiehlt zum 


Weihnachtsfest 


Rhein- u. Moselweine, 
franz. Cognac, 


Rum, Arac. 


franz. u. Danziger Liqueure 
in bekannter Güte. (4862) 


M. H. Olszewski, 


Meine feiuſten franzöſiſche 


Wallnüſſe 


find ein (troffen. (4838) 
J. G. Adolph. 


100 Ballen Waunüſſe 
hat an Wiederverkäufer billig abzugeben. 
Carl Sakriss, 


(4815) Schuhmacherſtr. 
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P 7, YA. 
45 5 . M 2 A 
Meine 


Die beste Presshefe zum 


m fein großes Lager in Re 
Sicil Zambertnü 2 uppenwagen, Papierkörben, Arbeits-, Schlüſſel⸗ u. Wandkörben, h n 
x empfiehlt ſſe. — 2 Stühle, Notenſtänder und Zeitungsmappen Weihnachtskuc e 


2 f- 


J 


amen! 


Kʒaufen Sie in der Fabrik Culmerstrasse 28 bei 


Oswald Gehrke. 


Heinrich Netz. 


Tafel-Aeptel 


500 Kilo 
nur feine Sorten, vorherrſchend Goldpar⸗ 
maene, empfiehlt gegen Nachnahme franko 
Thorn 50 Kilo zu 30 Mark, ein Poſtkolli fit 
Brutto zu 3,20 Mark. (4835) {P2 
G. H. Stockhausen, 


Obſtbaumkulturen in Herford. 


Weihnachtsbäume |6 


verkauft billig 


in großer Auswahl und ſehr billigen Preiſen. [4812] 
JOQOG 99999- ) i i N 
Zu dem brvorſtehenden Weihnachisiene 


empfehlen wir unfer 


best abgelagertes Weizenmehl 00 f 
und feinstes Kaisermehl. 
Thorner Dampfmühle. 


parao Gerson & Co. 


WI DIDISE 


- * 
+ 
Ausverkauf. 
Die Reſtbeſtände meines Waarenlagers beſtehend in Hänge, 
Steh⸗, Blitz- und Küchenlampen, Badewannen, Blechwaaren, Petroleum⸗ 
flügelpumpe mit Bleirohr 2c., Ladenrepaſitorien nebſt Tombank mit 
Marmorplatte, verkaufe ich wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts 


O ae bis zum 20 d. Mts. bedeutend unter Fabrikpreiſen vollſtändig aus 
M. Schiperski, SSS SS SS SSS SS SSS SSS SS und empfehle dieſen billigen Gelegenheitskauf beſonders Wieder⸗ 
auf dem Wollmarkt (am Miltärkircbeſ, | LAT Sr verkäufer 
y EEE" August Glogau, 
* wi * (4679) Breiteftraße 41 


Louis Kuhne 


uternationale Lehr ⸗ und Verlags-Anitalt für arzueiloſe u. operations⸗ 
J 5 lofe Heſlkuuft, Leipzig. > 
Gegründet am 10. Oktober 1583, erweitert 1802. 
Rath und Auskunft in allen Krasfhe tsjällru, auch bri fs 
ch, owi es Nö lch if. 

Im Verlage von Louis Kuhme, Leipzig, Flopplatz 24 find er⸗ 
ſchienen und direkt vom Verjaffer gegen Betrags⸗Einſendung oder Nachnahme, foz 
wie d jede Buchhandlung zu beziehen: ; 

Louis Huhne, Die neue Heilwiſſenſchaft. Ein Lehrbuch und Rathgeber 
für Geſunde und Kranke. Ilie deuiſche Auflage (37 Tauſend). 1896. Preis 
Mk. 4.—, eleg. geb. Mk. 5.—. Erſchienen in 12 Sprachen. 


* stehende * 
— — 
* Weihnachten * 
— — 
* empfehle ols sehr * 
— Aa 
* passendes Geschenk * 
—— a 
* Visiten-Karten * 
— —-¼ẽ¼ — — 

* in tadelloser, sehr geschmackvoller * 
—— — —ÜH——— — _—— 
* Ausführung zu billigen Preisen, * 
— ——— ö——— 

* Bestellungen bitte recht- * 

* zeitig aufzugeben * 
m 
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TIITLTITTTHETTTTEE 


Selegenheitskauf! 


Ein großer Poſten Anzug⸗ und Paletotſtoſſe in Cheviot und 
Kammgarn, beſter Qualitäten iſt mir von einer en Fabrik zum Vers 
kauf überwieſen, weshalb ſolche meterweiſe zu Ja ritpreiſen abgebe. 


Louis Kuhne, Bin ich geſund oder Franf? Ein Prüfſtein und Rath- 
apr A won Mk. 1,00 — 8 geber für Jedermann. 6. ark vermehrte Auflage 1896. Preis Dit. —.50. Ji 
ih hocheleganter black; e Louis Mahne, Sinberersiehung. Ein Mahuruf an alle Eltern, Lehrer Thorn. B. Do Ya. Artushof. 2 
2 und Erzieher. Prei . 2.50. x 
re | ME Louis Kuhne, Cholera, Brechdurchfall und ähnliche Krautheiten, deren 2 
Rathsbuchdruckerei Entſtehung, arzneiloſe Behandlung und Heilung. Preis Mk. —.50. 


Louis Kuhne, Geſichtsausdruckskunde. Lehrbuch einer neuen Unter“ 
ſuchungsart eigner Entdeckung. Weil vielen Abbildung. Preis Wit. 6.—, eleg · 
geb. Mt. 7.—. 

Louis Kuhne, Sturberichte aus der Praxis über die neue arzneiloſe 800 
operationsloſe Heiltunſt nebſt Proſpekt. 15. Auflage. Unentgeltlich. (44 


— —-—— 
Möblirte Zimmer En ebene von  Bimmern, Baon 


und Nebengelaß von ſofort 7 
mit auch ohne Penſion zu haben gelaß ſofort zu vermieth 


Brückenstraße 16, 1 Tr. 


[Ernst Lambeek, Thorn _| 


Ein fein N 
möbliertes Bimmer 
it qu vermieten Wderfte. 15, u. 


(3785 erei 55. 
Näheres bei A. Majowskl, 1 — 83 


Weihnach 


s-Werzeichniss 


einer Auswahl vorzüglicher Werke, welche sich zu Festgeschenken besonders eignen und sich auf Lager befinden in der 


Buchhandlung von WALTER LAMBECK, Thorn. 


Prachtwerke. 
Allers, Unser Bismarck 40.— 
Bilder aus dem modernen Leben 6.50. 


s Bismarck-Album in Mappe 20.—. 


Bismarck-Album des Kladderadatsch 6.—. 

Brennecke, Im Wechsel der Tage 10.—. 

Busch-Album, Ein hum. Hausschatz 20.—. 

Chamisso, Frauenliebe- und Leben 10—. 

Chamisso -Thumann, Lebens - Lieder und 
Bilder 20.—. 

Dickens, Das Heimchen am Herd 10.—. 


Eichendorff, A. d. Leben e. Taugenichts 20. 


Gerok, Palmblätter 18.—. 
Goethe, Faust 15.—. 

„Herm. u. Dorothea 12.— u. 20.—. 
Hamerling-Thumann, Amor u. Psyche 20.—. 
Hirt's Bilderschatz 4.— 

Krieg und Sieg 6.—- 

Kriegs-Nummern des Kladderadatsch 4.—. 

Küsten-Fahrten an der Nord u. Ostsee 20.—. 

Lucius, Lose Bl. a. d. Lieutenantszeit 10.—. 

Maercker, Liebesleben 3.—. 

Riemann, Für d. Lebensweg 4— u. 9.—. 

Rogge, Allzeit im Herrn 12.50. 

Schlesier-Land in Mappe 20.—. 

Shakespeare, Ein Sommernachtstraum 10. 

Stieler, Rheinfahrt 24.—. 

Tanera, Ernste und heitere Erinnerungen 
eines Ordonanz-Offiziers 1870/71 14. 

Wallace, Ben Hur. 12.50. 


Wanderungen d. Tirol u. Voralberg 30.—. 


Klassiker. 


Chamisso’s Werke 1 Band 1.75. 
Goethe's Werke 4 Bände 6.—. 
ò „ 10 Bände 25.—. 
Hauff’s Werke 2 Bände 3.50. 
Heine’s Werke 4 Bände 6.—. 
Kleists Werke 1 Band 1.75. 
Körner's Werke 1 Band 1.50. 
Lenau's Werke 1 Band 1.75. 
2 Bände 4.—. 


Lessing’s Werke 1 Band 1.50. 


> 55 2 Bände 4.20. 
iller's Werke 4 Bände 5,40. 
> 6 Bände 6.—. 
6 Bände 15.—. 


n ” 


è 8 Werke 1 Band 3.—. 
BETEN 3 Bände 6.—. 
n n 
” n 8 n 20.—. 
Uhland’s Werke 1 Band 1.—. 
1 2.—. 
> = 3 Bände 6.—. 
Wieland’s Werke 3 Bände 6.—. 
Geschichtswerke 


Litteraturgeschichten etc. 
Bertholdy, Im Herzen des dunklen Welt- 
theils 6.—. RR 
Brehms Thierleben à Band 10.—. 
Brockhaus, Conv.-Lexikon 16 Bde. à 10.—. 
Buch der Hausfrau 6.—. 
Büchmann, Geflügelte Worte 6.—. 
Dahn, Wallhall 6.—. Illustrirt 10.—. 
Gebhardt, Deutscher Kaisersaal 15.--. 
„ „Deutsche Gesch. 2 Bde. 18.—. 
Gottschall, Gedankenharmonie aus Goethe 
und Schiller 5.—. 
Grube, Geschichtsbilder 10.50. 
Hiltl, Der französische Krieg 15.—. 

„„ Der grosse Kurfürst 8.—. 

v. Holleben, Deutsches Flottenbuch 6.50. 
Jäger, Weltgeschichte 4 Bände 40.—. 

„ „Geschichte der Griechen 8.80. 
König, Litteraturgeschichte 2 Bde. 20.—. 
Lübke, Kunstgeschichte 18.—. - 
Mädler, D. Wunderbau d. Weltalls 15.—. 
Meister, Kaiser Wilhelm II. 4.50. 
Meyer's Conv.-Lexikon 17 Bde. à 10.—. 
Müller, Fürst Bismarck 3.—. 

„ „Deutsche Geschichte 4.—. 

Nehry, Citatenschatz 6.—. F 
Neumann-Strela, Deutschlands Helden in 
Krieg und Frieden 3 Bände 22.—. 


Zu ganz billigen Preisen habe ich einige hundert Bände zurück- 


gesetzte, vollständig tadellose 


Noe, Deutsches Alpenbuch 4 Bde. à 3.—. 
Normann, Griech. Litteraturbilder 7.50. 
„ „Römische 7 6.50. 
Oeser, Weltgeschichte 15.—. 
Otto, Vaterl. Ehrenbuch 3 Bde. à 5.50. 
Palleske, Schiller's Leben u. Werke 6.—. 
Rogge, E. Osterreise n. Jerusalem 4.—. 
„ „Bei der Garde 4.—. 
„ „Vom Kurhut zur Kaiserkrone 
2 Bände 10.— und 8.—. 
Rogge, Friedrich III. 3.—. 
Rothschild’s Taschenbuch f. Kaufleute 9.—. 
Schmidt, Kaiser Wilhelm und seine 
Zeit 10.—. 
Schütz-Holzhausen, Die Amazonas 9.—. 
Spamer’s Weltgeschichte à Bd. 10.—. 
Vilmar, Geschichte der dtsch, National- 
Litteratur. 
Vogt-Zobeltitz, Das Buch vom deutschen 
Heere 9.—. 
Wägner, Hellas 10.—. 
„ „Rom 2 Bände 15,—. 
Werner, Buch der deutschen Flotte 9,—. 
York, Frauengrösse 6.—. 
Gedichte und Erzählungen 
in Versen. 
Ambrosius, Gedichte 4.—. 
Arndt, Gedichte 1.75. 
Baumbach, Abenteuer u. Schwänke 4.—. 
„ „Mein Frühjahr 4.—. 
„ „Frau Holde 3.—. 
„ „ Horand und Hilde 3.50. 
„ „Kaiser Max u. s. Jäger 3.50. 


„ „Krug und Tintenfass 3.—. 

„ „Lieder e. fahr. Gesellen 4. 20. 

„ „Spielmannslieder 3.—. 

„ „Thüringer Lieder 3.50. 

„ „ Zlatorog 3.—. 
Bismarckgedichte des Kladderadatsch 4.—. 
Bodenstedt, Lieder der Mirza Schaffy 2.25. 
Braun, Ich soll Dich grüssen 2.—. 

„ „Der Liebe Lenz 4.—. 
„ „Aus der Rosenzeit 5.50. 
Bürger, Gedichte 1.50. 
Chamisso, Gedichte 1.50. 
Eichendorff, Gedichte 1.50,% 
Fehleisen, Perlen dtsch. Dichtung 2.—. 
Frauenliebe und Leben 2.50. 
Freiligrath, Gedichte 4.50. 
Geibel, Gedichte 5.—. 
„ „»Neue Gedichte 5.—. 
Goethe, Gedichte 1.50. 
Als d. Grossvater d. Grossmutter nahm 7.—. 
Heine, Buch der Lieder 1.20. 
Imhoff, Der Rose Pilgerfahrt 5.50. 
Lenau, Gedichte 1.50. 
Platen, Gedichte 1.50. 
Polko, Blauveilchen 3.—. 
„ „ Dichtergrüsse 6.—. 
Roquette, Waldmeisters Brautfahrt 3.—. 
Rückert, Liebesfrühling 3.—. 
Schauberg, Ich grüsse Dich 3.—. 
Scheffel, Gaudeamus 5.—. 
„ „Tromp. von Säkkingen 5.—. 
Schiller, Gedichte 1.30. 
Souvenier 3.—. 
Strachwitz, Gedichte 1.50. 
Tennyson, Enoch Arden 1.—. 
Trojan, Scherzgedichte 4.20. 
Uhland, Gedichte 1.50. 
Verena, Von allen Zweigen, 3.—. 
Voss, Luise 1.—. 
Wolff, Eulenspiegel 5.—. - 
„ „Aus dem Felde 2.50. N 
ay DOT — Holländer 5.—. 
„ „Der wilde Jäger 5.—. 
„ „ Lurlei 6.—. 
„ „ Der Rattenfänger v. Hameln 5.—. 
„ , Singuf. 5.—. 
Zettel, Edelweiss 3.—. 
„ , Haidenröslein 3.—. 
„ „Ich denke Dein 5.50. 
„ „Im zarte Frauenhand 8.50. 


>» Jugendschriften. «+ 


8Särnmtliche Bände sind neu und vollständig tadellos, 


' Zu Weihnachtsgeschenken sehr geeignet, 


Ganz besonders hinweisen möchte ich auf meine neuen 


Ansichten von Thorn. 


In Folioformat à 1,50, 1,25 und 1 Mark und in Cabinet à 60, 40 und 25 Pfennig. 


Widmungsbücher. 


— ll. — 


Kochbücher. 


Gebet- und Gesangbücher. 


Kalender für 1896. 


Notizkalender. Abreiskalender, 


von Mentzel & Lengerke und Trowitzsch. 
Terminkalenaer. Allgemeine Kalender. Daheimkalender. 


Gartenlaubenkalender. 


Reichsbote, 


Kaiserkalender, 


Polnische Kalender. 


König und Ebhardt's Notizkalender für Comtore. Damenkalender. 


Portemonnaiekalender. 


Romane, 
Novellen, Erzählungen. 


Andersen, Bilderbuch ohne Bilder 1.—. 
Baumbach, Erzählungen 3.—. 

„ , Truggold, Volksausgabe 3.—. 
Berlepsch, Mutter 5.50. 
Boy-Ed., X. Roman 6.—. 
Brinkmann, Kaspar Ohm un ick 4.—. 
Burnett, D. kl. Lord 2.—. Schön Lisbeth 3. 
Caine, Der Sündenbock 5.50. 


Spielkarten, 


Zandwirthschaftl.- Kalender 


Trowitzsch’s Volskalender. 
Der Lahrer hinkende Bote. 


Convay, Eine Familiengeschichte 3.—. 
Croker, Die hübsche Miss Neville 3.—. 
Cronbach, Notizbuch d. Onkel Jonas 2.50. 
Dickens, Aus zwei Millionenstädten 3.50. 
Ebers, Im blauen Hecht 6.—. 
Eckstein, Kyparissos 8.—. 
Elbe, Die jüngeren Prinzen 5.—. 
Elster, Der Pförtnerssohn v. St. Veit 4.—. 
Eschstruth, Sternschnuppen 6.—. 
Feuillet, Das Tagebuch einer Frau 2.—. 
Fouqué, Undine 1.—. 
Freytag, Die Ahnen 6 Bände à 7.—. 
„ „Soll und Haben 2 Bände 6.75. 
„ „Die verl. Handschrift 2 Bde, 7.50. 
Haarhaus, Geschichten a. 3 Welten 5.—. 
Habberton, Anderer Leute Kinder 1.75. 
, Helenens Kinderchen 1.50. 
Hans Beetzen 5.50. 
h Um fremde Schuld 6.—. 
Heyse, Ueber allen Gipfeln 6.—. 
„ „ Novellen 3 Bände 10.—. 
Hopfen, Robert Leichtfuss 3.—, 
Immermann, Der Oberhof 1.50. 
Was der heilige Joseph vermag 2.—. 
Keller, Romeo u. Julia auf dem Dorfe 3.—. 
Keyser, Zeit bringt Rosen 4.—. 
Kingsley, Hypatia 4.—. 
Lindau, Paul, Helene Jung 2.—. 
Marlitt, Goldelse 4.—. 
Nicolai, Z. Neuj. i. Pastorat z. Nöddebo 6. 
Niese, Licht und Schatten 5.—. 
Ohnet, Der Hüttenbesitzer 3.—. 
„ Kurländische Geschichten 4.—. 
sen, Die Irrlichter 1.—. 
„ „Prinzessin Ilse 1.—. 
Polko, Unsere Kinder 3.—. 

„ „Musikalische Märchen 2 Bde. à 6.—. 

„ , Unsere Pilgerfahrt 5.—. 
Reichenau, Aus unseren 4 Wänden 5.50. 
Reuter's Werke 7 Bände 26.—. 

Rosegger, Der Waldvogel 5.—. 
v. Saldern, Das Margaretenbuch 5.—. 
Savage, Meine offizielle Frau 2.—. 
Scheffel, Ekkehard 6.—. 
Schulze-Smidt, Jage v. Rantum 4.—. 
Scott, Ivanhoe. 4.—. Kenilworth 4.—. 
Seidel, Ges. Schritten à Band 4.—. 
Sims, Erinnerung. e. Schwiegermutter 3. 
Speck, Die Flüchtlinge 3.—. 
Stifter, Der Hagestolz 2.—. 

„ „Studien Illustrirt 5.—. 
Stinde, Buchholz Memoiren 4.50. 

„ „ Die Perlenschnur 1.—. 

Stökl, Feierstunden der Seele 4.—. 

„ „An der Schwelle des Lebens 4.—. 
Strom, Zur Chronik von Grieshus 3.—. 
Sudermann, Frau Sorge 4.50. Es war 6.—. 
Tegner, Frithjofsage 1.20. 

„ „Die Nachtmahlskinder 1.—. 
Twain’s Schriften à Band 2.50. 

Verbeck, Der erste Beste 6.—. 
Verena, Gedankenvoll 3.—. 
Voss, Kinder des Südens 2.—. 
Werner, Um hohen Preis 4.—. 
Wichert, Heinrich v. Plauen 3 Bde. 12.—. 
„ , Tileman vom Wege 3 Bde. 15.—. 
Wildenbruch, Das edle Blut 1.—. 
£ , Claudia’s Garten 1.—, 
„ „Schwesterseele 5.—. 
Wolff, Das 


Heimburg, 


schwarze Weib 7.—. 
Wolzogen, Die Kinder der Excellenz 2.—. 
„ „Die tolle Komtess 3.—. 
„ „Der Thronfolger 3.—. 
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Jugendschriften f. Knaben. 
Andrä, Heroen 5.50. 


Barack, Wallenstein 3.—. 
Cooper, Erzählungen à Band 2.—. 

„ „Lederstrumpf. 
| Dütschke, Der Olymp 3.—. 
Flodatto, Durch Dahome 5.—. 
Garlepp, Der Salzgraf von Halle 3.—. 
Groth, Stürmische Zeiten 9.—. 


` Gullivers Reisen 3.—. 


Harald, Kapitän Jack 4.—. 
Heyer, Kurfürst Friedrich II. 4.50. 

„ „Der erste Hohenzoller 4.50. 
Hiltl, Unser Fritz 3.—. 

Höcker, Der Olympier 5.—. 

„ „Aus Moltke's Leben 5.—. 

„ „Kadett und Feldmarschall 5.—. 
Auf der Wacht im Osten 6.—. 
Im goldenen Augsburg 6.—. 
Der Seekadett v. Helgoland 5.—. 
Im Zeichen des Bären 6.—. 
„Stegreif und Städtebund 6.—. 

„ 1 1870/71 5.—. 

„ „ Jederzeit kampfbereit 8.—. 
Hoffmann, Erzählungen & 2.25. 


50. Band 6.—. 
v. Holleben, Auf das Meer hinaus 6.—. 
Ihnken, Paul Turner 6.—. 
Kamerad, Der gute à Band 9.—. 
Köppen, Das deutsche Reich 4.=. 
„ „Deutsche Kaiserbilder 5.—. 
„ „ Kämpfe und Helden 3.—. 
May, Das Vermächtsniss des Inka 7.—. 
Noeldechen, Unter dem rothen Adler 9.—. 
Pajeken, Ein Held der Grenze 5.—. 
„ „Bob, der Millionär 5.—. 
„ „Bob, der Städtegründer 5.—. 
Robinson. 
Universum, Das Neue à Band 6.75. 
Wörishöffer, Diamanten d. Peruaners 9.—. 
„ „Onnen Visser 9.—. 
„ „ImGoldlande Californien 9.—. 
„ „Lionel Forster 9.—. 
5 Das Naturforscherschiff 9.—. 
Zobeltitz, Die Jagd um den Erdball 9.—. 
Flemming's Vaterländ. Jugendschriften 
a Band 1.—. * 
Garlepp, Die Paladine Kais. Wilhelm’s I 
à Band 1.50. 
Heyer, Aus dem alten deutschen Reiche 
. Band 1.20. z 
Hoffmann’s Volks- und Jugendbibliothek 
à Band —. 75. 
Lohmeyer und Schmidt, Deutsche Jugend- 
bibliothek à Band —. 75. 
Vaterländische Geschichte und Unterhal- 
tungs- Bibliothek à Band 1.—. 


Jugendschriften für 
Mädchen. 
Agatha, Der Genius d. Kränzehens 6.—. 
Augusti, In gutem Geleit. 
„ ; Zwillingsschwestern 6.—. 
Beeg, Otholie, das Polenmädchen 3.50. 
Biller, Die Confusionstante 4.—. 
Cron, 
& Band 4.— und 2.—. 
Cummins, Der Lampenputzer 4.—. 
Dohna, Aus jungen Tagen 3.—. 
Dolf, Das Bild der Mutter 4.—. 
Forster, Barfüssele 1.50. 
Gumpert’s Bücherschatz für Deutschlands 
Töchter à Band 3.-. 
Gumpert’s Töchteralbum 7.50 und 6 75. 
„ „ Das Konfirmationsjahr 3.50. 
„ „ Mein erstes weiss. Haar 2.25. 
Helm, Hans und Hanna 5.50. 
„ „Vom Backfisch zur Matrone 5.50. 
„ » Prinzesschen Eva 5.50. 


| 
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„ „ Frau Theodore 5.50. 
„ „Unsere Selekta 5.50. 
„ „Elfchen Goldhaar 5.50. 


Ausserdem erlaube ich mir auf mein grosses Lager in 


Papier-Ausstaffungen 


aufmerksam zu machen, welche ich in diesem Jahre zu ganz besonders billigen Preisen 
abgebe, da ich beabsichtige, diesen Artikel auszuführen. 


MUSIKAL 


habe ich in sehr grosser Auswahl auf Lager und empfehle ich ganz besonders die 
klassischen Meisterwerke, die sich in Prachtbänden zu Geschenken ganz besonders eignen. 


Globen. — Schreibunterlagen. — Reisszeuge. 
Abreisskalender 


in sehr grosser Auswahl und prächtiger Ausstattung. 
Bilderbücher in jeder Ausstattung von 10 Pfennig bis 10 Mark. 


rr rr 


Babo, Erz. a. d. dtsch. Geschichte 2.50. 


„ „Neuer deutscher Jugendfreund 5 


Bibliothek für junge Mädchen * 2 


Treu Hannchen 5.50. 
Professoren-Töchter 5.50. 
Röschen im Moose 5.50. 
Tante Regine 5.50. 
Das Heimchen 5.50. 
„ Backfisch. Leiden u. Freuden 3.—. 
„ „Die kleine Herrin 5.—. 
Helm und Schanz, Junge Mädchen 8.—. 
Hofmann, Müller-Liesel 3.50. 
Kophamel, Irmgard 3.—. 
Kränzchen, Das à Band 9.—. 
| Kronoff, Im Rosenlenz 1.—. 
„ „Immergrün 1.—. 
Laddey, Feenhände 3.—. 
| Maienzeit, Ein Alb. f. d. Mädchenwelt 6.75. 
Niese, Eine von unseren Jüngsten 6.—. 
„ „Erika 5.50. 
| Rhoden, Der Trotzkof 4.50. 
„ „Trotzkopf's Brautzeit 4.50. 
„ „Aus Trotzkopf’s Ehe 4.50. 
Schanz, Junges Blut 4.—. 
Schmidt, Backfischchen's Kaffeekränz- 
| chen 3.—. 
| Schmidt, 30 Jahre nach Backfischchen’s 
J Kaffeekränzchen 3.—. 
Schulze-Smidt, Holde Siebzehn 5.50. 
‚ Jugendparadies 5.50. 
| = „Mit dem Glücksschiff 5.50. 
Spyri, Gritli 2 Bände à 3.—. 
„ „Heidi 2 Bände à 3.—. 
„ „Aus Nah und Fern 3.—. 
„ „Einer vom Hause Lesa 3.—. 
„ „Aus den Schweizer Bergen 3.—. 
„ „Arthur und Squirrel 3.—. 
„ „Keines zu klein, Helfer zu sein 3, 
„ „Schloss Wildenstein 3.—. 
Stöckl, Mädehenbibl. Freia à Bd. 2.—. 


| Helm, 
77 7 
77 , 
>) 
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5 ‚ Für Freistunden 4.50. 
= , Von Berg und Thal 4.50. 
> , Kindergruss 3.50. 
7 Der Jugendgarten à Bd. 6.75. 
Märchenbücher. 
Andersen, Märchen 6.—. 
ER > Auswahl 2.—. 
Bechstein, Märchen 1.20. 
Blüthgen, Märchenquell 3.—. 
Falk, Zauberkreise 3.—. 
Godin, Neue Märchen und Erzähl. 2.50. 
Grimm, Märchen 3.—, 2.—, 1.20 u. 1.—. 
Hofmann, Der Kinder Wundergarten 3.—. 
Lausch, Märchenbuch 2.50. 
Mylius, Der Kinder Lieblingsmärch. 3.—. 
Reinick, Märchen, Bilder u. Gesch. 2.50. 
Schalk, Die schönsten Märchen 2.50. 
Märchen aus Tausend und eine Nacht 
à 3.—, 2.50 und 2.—. 
Weiss, Aus der Märchenwelt 3.—. 
Wolff, Neue Märchen 4.50. 
Jugendschriften 
für kleine Kinder. 
Biller, Die liebe, liebe Grossmama 3.—. 
» Die Puppenfamilie 3.—. 
| Dieffenbach, Bilderbuch 3.—. 
Friese, Bunte Gesellschaft 3.50. 
Gumpert, Die Herzblättchen 3 Bde. à 2.25. 
Herzblättchens Zeitvertreib 
cart. 5.25, eleg. gbd. 6.—. 
Die Jugendgartenlaube à Band 2.50. 
Schanz, Kinderlust 5.50. 
| Stein, 52 Sonntage 3.—. 
„ „Tagebuch dreier Kinder 3.—. 

„ „Mariens Tagebuch 3.—. 
Beschäftigungsbücher. 
Barth und Niederley, Des deutschen Kna- 

ben Handwerksbuch 6.—. 
Barth und Niederley, Erstes Beschäfti- 
gungsbuch 4.—. 
Elm, Spiel und Arbeit 4.50. 
Emsmann u. Dammer, Experimentirbuch 6. 
Klasing, Das Buch der Sammlungen 5.—. 
Leske, Spielbuch für Mädchen 4.50. 
Wagner, Spielbuch-für Knaben 4.50. 
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— Unter Garantie für neu und fehlerfrei 


— 


2) Schiller's sämmtliche Werke 


zusammen für nur 30 


Klassiker- Bibliothek 


in eleganten, mit Gold verzierten 
1) Goethe's Werke (Auswahl) 16 
12 
3) Lessing's sämmtliche Werke. 6 
4) Körner’s sämmtliche Werke. 2 
5) Hauff's sämmtliche Werke 5 


16) Shakespeare's sämmtliche Werke 12 


7) Lenau’s sämmtliche Werke. 2 
8) Kleist's sämmtliche Werke . 2 


9) 


Ueber 800 Seiten mit 2394 Druckspalten und 2500 


Leipzig 1894. Gebunden. 


Mark 


Einbänden : 
Theile in 4 Bänden 
* ” 4 * 
n ni2 * 
n ” 1 i» 
„ „2 n 
” n „4 * 
” „ 1 m 


„ * 1 ” 
Kürschner's Conversations-Lexikon. 


Illustrationen. Quartformat, 


Ladenpreis 10 Mark. 
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Wildermuth, Aus Schloss und Hütte 4.50. 
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M. Grünbaum's 
Taſchenuhren in Gold u. Silber 
ſind die beſten und bitkiften 
Thoru, Culmerſtraße 5. 


r 
ugendsehriften 
Märchen, Sagen, Fabeln, 
Erzählungen, Reisebe- 
schreibungen, Schilderun- 
gen von Land und Leute, Ju- 
gendalbums, in reichster Auswahl 


empfehle von meinem anerkannt go 
diegenen Lager. 


F. F, Schwartz. 


|| Feinde cube Bonbons 


0000000900000000009000 s APAPA TAPAN AN ATAPA PATA DAPA DÁ MAIS 
3 M. Grünbaum’s e N I VATANA s 


SEE Alfred Abrafam 


find die beiten und btuiuiten. 
Thorn, Eulmerituaße 5. 2 
== ernennt 
| Breitestrasse 31. 
Als Weihnachts⸗Geſchenke beſonders paſſend empfehle ich in ſehr großer 
Auswahl zu erſtaunlich . ſtreng feſten ö 


— KCapotten 


in Plüſch, Seide und Wolle. 


Muffen, Kragen u. Baretts 


33 trasse 1 8 
N Billigste Bezugsquelle 


für ſämmtliche Sorten 


Kleiderſtoffe 


beſonders in ſchwarz. 


D Leinen-Waaren, 
0) ſpeciell: 


TENAN 


2 


DJ 


í 


Schleſ. Halb- und Reinleinen, Seidene Schürzen Taschentücher, Rocka Drong 
® V Damen Schleifen, Wäsche, Fruchtfüllungen, 
O Fertige Bettlaken, 5 Handschuhe, Chemisetts, feinste Fruchtpasten, 
Weiſchbeen, Gandkücher, Flanell Trieotagen, Kragen, Fondants ce un, 
D) Tricotagen Corsetts. Manschetten. Praling, Melangen, 
für Herren, Damen u. Kinder. i, i j Vei kens — 
Fertige Wäsche Aparte Neuheiten in Cravatten. Nirza Praline, 
zu ai j 2 
. Schwarze Schürzen, Wirthschaftsschürzen, 5 5 Pastillen, 
N Zahlen den Verkaufspreis anzeigt, Tändelschürzen, Kinderschürzen. Königsber 225 na cken 


mithin ee Uebervortheilung ausge⸗ 


Marzipan 


in kleinen Sätzen und reicher Auswahl 
) empfiehlt (4650) 
J. G. Adolph. 
Mein Lager von 
Caces und Chocoladen, 
Baum- Confecte, 
Datteln, Feigen, 
Trauben- Rosinen, 
Schaalmandeln, 
Dresdn. Pfeffernüsse, 


Regenſchirme 


in geſchmackvollen Ausführungen. 
Vorgezeichneteund angefangene Handarbeiten 


in unerreicht großer Auswahl. 
Streng reelle, aufmerksame Bedienung. 
frei ins Haus u. Unter⸗ 


e * ru AN MITANA 
ugo 


Oskar Klammer, Thorn IIl., 

Brombergerſtraßte 84, 
ED Galtefiele der Pferdebahn, 
liefert neueſte hoch⸗ 
armige deutſche Fami⸗ 
lien-Nähmaſchinen mit 
allen Verbeſſerungen u. 
in eleganter Ausſtattung 


en 48 Mk. 


ee RRE 


4797 


A Garantie 


Almeria Winter- Trauben, 
e Citronen, 
Eugl. Roks u. Drops, 


Schuhmacher- u Sehneidermaschinen, 
auch Ringſchiffchen. (4357) 
Alleinverkauf der berühmten Beſta⸗ 
Maſchinen, unübertrefflich f. Wäſchenäherei. 
Conlante Zahlungsbedingungen. 
2 ſchuell, gut und billig. 


70 ı L 
i 4 F Trauben- Rosinen, 


KHänge=, Wand- und I Jischlampen. Schaal-Mandels, 


(a la princesse) 
ff. Marzipan-Mandeln, 
Marokkaner Datteln, 


ittlauf forki 


Tr Ze Ho eompletirt. 
ö H 0 R N 3 Altstädt Markt 3 
Pr ee M. H. Olszewski, 
empfiehlt zum be⸗ > fein großes Lager 
bogen, Weinachtsfeſt EITITTHTTTTT) 


em AMPELN 


$ Christbaum 
Schmuck $ (In verſchie denen Muſteru.) Pa. n 
ga" FRANKFURTAM. 8 : seosoos0000000 Sukkade, 
Cenktal⸗ -Verwaltung. Gta b Ueborraschende Neuheiten B 5 
| i Baum-Behang 
gegründet unter dem Protectorate l 3 und á 8 $ 
der Königl. Italien. Regierung. 4 Zinn Metallwaaren, In i 
— —————— 9 y 
— Gloria, weiss oder roth 60 Pf., Marea e r . Bi 18 q u t 
„weiss oder ro 0 L tt te. MENDE als: 3 
ER ntan | | Lametta o $ Kränze, Puder-Raffinade, 
— oa „gest 0, Peria Sieliians ME. an d Blumen, Blattpflanzen zc. m e eee 
(Bei Abnahme von 12 Flaschen Rabatt. i 000090 Á essina.Apfeilsinen 
| Di En ger evon aus e i l | A Größte Auswahl in Messina-Citronen, : 
ji d orn durch nachſtehend + 2 
Be 32 205 "O A Gude: Haug⸗, Küchengeräthen Ia gr. Marbots - Wallnüsse, 
Breiteitsahe 2 E Szyminski, | 0 Lambertnüsse, 
Wind- u. a ioeie :&de, Ed. Parranüsse, 


und Glaswaaren. 


nee „ 1 7 
Weinhandlung. 658) 


2 AUN. W 
E 


IUA 


| aud Patent Arnheim, 
ſowie 


gr. Jadianernüsse, 
Tyroler Aepfel, 


Thorner Pfefferkuchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


M. Kalkstein v. Öslowski. 
PET ee 


Auchenbäckerei 
empfehle: 
Feinſtes ungar. Weizenmehl, 
Feinſtes Kaiſer Auszugsmehl, 
Feinſte Tafel⸗Margarine, 
Feinſte Cocusnuß butter, 
Citronat, Orangeat, 
Citronen und Citronenöl 
Vanille und Vanillenzucker, 
Honig und f. Gewürze, 
große Roſinen, 
Ca und Backpulver. 


— kad Raschk 
5.4% ccf TETEE TTT Ed. haschkowski, 


Grope Auswahl in 


E cien Chto eingerahmten Bildern, 


offerirt (4088, 


Robert Tik. Haussegen, Photographieständern 


f H. Schneider, 


Atelier für Bahnleidende, 
reiteſtr. 27, (1439) 
athsapotheke. us 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen als 
passendes Weihnachtsgeschenk 


die Bilderrahmen-Fabrik von 


Julius Hell, Brückenſtraße. 


P 


Gummiſchuhe! 
Nur bei miſchuhe 
F. Ostrowski, 


Marienſtraße 1 
werden Gummiſckuhe beſohlt u. reparit! 


eh alg Julius Dupke’sche Schuhmaatengeſchäft, 30 / 


ſowie alle anderen br 8 ms 6 ſind am Freitag, 


Musik- instrumente ]“ Weihnachtsbäume 


N und echt italieniſche und deutſche 
Saiten kauft man am reellſten (Tannen) a. d. Neuſtädt. Markt verkäuflich. 


Lu- billigſten direkt beim Muſik⸗Inſtru⸗ 
mentenmacher 


A. Goram, M. Grünbaum's 


J. Skowronski, Brüdenitr. 16 Brückenſtr. 29 THORN, Brückenſte. 29 


F empfiehlt 


3 fertige Herren-, Damen- 
$ M. Grünbaum's il® zu. Kinderschuhe 


> Sonen in Gold u. Silber „(eigenes Fabrikat). Beſtellungen nach Maaß. jowie Reparaturen und das g (9750) ‚Waderfir. 22 Taſcheuuhren in Gold u. Silber 
A find die beiten und billigſten. Beſohlen von Gummi huge z Pen N were Bu Reparaturen ſofort, auber n. billig. 175 72 beſten und et 
2 Thorn, Culmerſtroße 5. (4859) 


kürzeſter Zeit ausgeführt. N . gimmer 1 , ee Son, Thorn, Culmernraße 5. 
. CCC e N v. M. kadata Boe, Schl. 5 lf 


rug . Barlag ber Karyeninbathinn en mens „ Alk, 


